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Politische » ebersicht
* Karlsruhe , 21 . Juli .

Die Demission des amerikanischen Kriegsministers .
Nach einer Meldung des Londoner „Daily Chronicle " aus

Washington erhielt der Kriegssekretär A l g e r schon letzten Freitag
die Mitteilung von M c Kin ley , daß dieser gern seine Re¬
signation haben möchte. Alger war darüber erstaunt . Er
war gerade im Begriffe , den Vizepräsidenten Hobart zu besuchen,
und von Hobart erfuhr er zu seiner Verwunderung , daß dieser
Mc Kinleys Absicht schon kannte und ihm die Resignation anriet .
Er kehrte vorgestern spät abends nach Washington zurück und
gestern nachmittag übergab er persönlich Mc Kinley seine schrift¬
liche Resignation . Dem „Manchester Guardian " wird aus New -
I ork gemeldet, daß McKinley schon seit Wochen habe verlauten
lassen, daß Algers Rücktritt ihm eine Erleichterung sein werde .
Alger sagte aber stets, er werde nicht resignieren , wenn nicht Mac
Kinley ihn ausdrücklich darum ersuche. Was Mc Kinley nun
zu dem Entschlüsse brachte, die Resignation zu fordern , war die

S lut von Telegrammen, die er aus allen Teilen des
andes erhielt , wodurch er ausgesordert wurde „etwas Heroisches"

zu thun , um die Regierung und die Partei vor den unheilvollen
Wirkungen der jüngsten Enthüllungen zu retten . Die republikani¬
schen Führer fürchten , nach einem Telegramm der „Franks . Ztg . " ,
einen bösen Skandal , wenn Alger seine Drohung , die innere
Geschichte des Kriegsdepartements während der letzten 2 Jahre zu
veröffentlichen , aussührt .

Die Amerikaner auf den Philippinen .
Die Erklärung der amerikanischen Zeitungs -Korrespondenten

in Manila gegen die dort geübte Censur und gegen General Otis
setzt, so wird dem „Hamb . Korr . " aus New -Iork unterm 18 . Juli
gemeldet, Mc Kinley in große Verlegenheit , der für
den Herbst die Ernennung eines anderen Generals für die ameri¬
kanischen Streitkräfte auf den Philippinen beabsichtigt . Die Be¬
amten des Kriegsdepartements bestreiten, daß die Behauptungen
der Korrespondenten begründet seien , und erklären , mit Ausnahme
der Feldzugspläne sei jede von Manila eingetroffene Meldung
veröffentlicht worden . „Evening Post " sagt , die Darlegung des
von Otis bewußt verübten Betruges sei der härteste
Schlag für McKinley und derZusammenbruch der
imperialistischen Lügen . „New -Hork Herald " meint , ent¬
weder müßten die Korrespondenten gehen oder Otis . Aber die
Ausweisung der Korrespondenten würde die Rückkehr zur spanischen
Methode der Knebelung der Presse, und andererseits die Entlassung
des Generals Otis die Anerkennung seiner Schuld und die Demo¬
ralisation der militärischen Disciplin bedeuten .

Im Weißen Hause zu Washington herrscht, wieder „Voss.
Ztg ." geschrieben wird , peinliche Bestürzung 'über eine ge -
meinsc . me Drahtung aller amerikanischen Zeit¬
ungsberichterstatter in Manila , die am 12 . Juli mittels
Dampsbootes nach Hongkong abgesandt , dort am 17. Juli dem
Draht übergeben und in den Vereinigten Staaten durch den
Pressenverband verbreitet worden ist . Die Berichterstatter in
Manila erklären in dieser Drahtung , das amerikanische
Volk sei durch die amtliche Berichterstattung über die Lage auf
den Philippinen planmäßig getäuscht worden . Weder ent¬
sprächen die Angaben der Drahtberichte des Generals Otis über
die Zustände im Lager der Philippiner , noch die zuversichtlichen
Schilderungen der Verhältnisse auf amerikanischer Seite der
Wahrheit . General Otis habe die Widerstandskraft der Tagalen
weit unterschätzt. Um die Enthüllung der Unwahrhaftigkeit seiner
Berichte nach der Heimat zu verhindern , habe er die Bericht¬
erstattung für die Zeitungen eingeengt und zu Verschweigungen
und Vertuschungen gezwungen . Namentlich habe er nicht geduldet ,
wahrheitsgetreue Angaben über die verhängnisvollen Wirk¬
ungen des Klimas auf die amerikanischen Truppen nach
Hause zu drahten . Herr Mc Kinley ist über diese Kundgebung
der Zeitungsberichterstatter in Manila außer sich, denn er fühlt
mit sicherer Witterung die Gefahr heraus , die aus Enthüllungen
dieser Art für seine abermalige Präsidentschaftskandidatur zu er¬
wachsen drohen . Am liebsten würde er eine große Armee nach den
Philippinen senden, um die Tagalen einfach zu erdrücken und mit
ein paar raschen, kräftigen Schlägen das „Polen des Stillen
Ozeans " niederzuzwingen . Dazu wären , wie jetzt der bekannte Se¬
nator Depew erklärt , 300000 Mann erforderlich . An die Auf¬
bringung einer auch nur annähernd so starken Armee , die erst

eine wochenlange Seereise auf einer ganzen Flotte von Transport¬
schiffen machen müßte, ehe sie vor den Feind gebracht werden könnte ,
ist natürlich nicht zu denken. Es wird ohnehin schwer genug halten ,
die jetzt verfügbaren oder in den nächsten Wochen verfügbar
werdenden 45 000 Mann bis zum Beginn der besseren Jahreszeit ,
welche die Monate November bis . Februar umfaßt , nach Luzon
zu schaffen. Besondere Schwierigkeiten bietet der Pferdetransport .
Ohne einige tausend Mann Reiterei ist nichts Entscheidendes gegen
die Philippiner durchzusetzen, bisher aber gingen die meisten Pferde
während der wochenlangeil Ueberfahrt von San Francisco nach
Manila ein , von den überlebenden war kaum der zehnte Teil noch
kriegstauglich . Unter diesen Umständen würde alle Welt in Amerika
es als eine Erlösung begrüßen , wenn wirklich, wie gestern gemeldet
wurde , ein annehmbares Friedensangebot Aguiualdos vorläge ;
etwas genaueres ist darüber noch nicht bekannt geworden . Inter¬
essante Streiflichter auf die amerikanische Kriegführung auf Luzon
werfen einige in der Philadelphier Tageszeitung „North America "

veröffentlichte Soldateubriese aus Manila , die von einem gewissen
I . Paul Roberts , einem Farmerssohn aus Norrestown , derzeit
Soldaten in der Kompagnie U des 1 . Regiments Washingtoner
Freiwilligen , herrühren und die wiederum zeigen, wie wenig Anlaß
die Nordamerikaner hatten , die Plünderungen und Grausamkeiten
der Spanier auf Cnba zum Anlaß des Krieges zu nehmen . In
dem ersten, in einer alteil Kirche, 30 km von Manila , am 22. März
d - I . geschriebenen Briese heißt es :

„ Meine Freunde , wir sind so geschlagen worden , wie wir es
nur wünschen konnten . So geht es schon seit dem 6 . Februar . Wir
gehören zu der fliegenden Brigade des Generals Wheaton ,
20 . und 22 . Regiment der regulären Armee , 2 . Oregon und 1 .
Washington . Ich thue Dienst als Fourier , wir sind immer die
ersten in einer Stadt , das ist sehr gefährlich , aber das ficht mich
nicht an . Die letzte Woche hatten wir einen Vorstoß bis zum See
gemacht, 30 km weit ; wir hatten alles vor uns hergejagt , und
einen ganzen Haufen Neger getötet . In diesen Gegenden hatten
viele Eingeborene vorher noch keinen Weißen gesehen. Sie fürch¬
teten sich sehr, als wir in die Stadt einzogen, sie fielen auf die
Kniee mit dem Gesicht nach dem Erdboden . Es waren namentlich
Greise , Weiber und Kinder . Daß wir ihnen Furcht einflößten , war
nicht erstaunlich , denn wir sahen fürchterlich aus . Ich hatte einen
langen schwarzen Bart , einen schmutzigen und zerrissenen Hut , ein
blaues Hemd ganz in Fetzen, schmutzige und zerrissene Drillhosen ,
eine Flinte , einen Revolver und ein Messer . Ich und meine
Kameraden hatten Befehl bekommen, die Stadt anzuzünden , wir
haben mehr als 2000 Häuser niedergebrannt . Ich habe viele
große Spiegel und Kronleuchter zerschlagen» um des Geräusches
wegen . Zerstören , anbrenneu , töten ist schön . Wenn man einmal
angesangen hat und das Blut ist erhitzt, dann ist einem alles gleich,
man wird wütend und richtet möglichst starke Verwüstungen an ."

Ausland .
Rußland .

* Petersburg , 19. Juli . Die Kaiserin - Witwe , begleitet
von mehreren Großfürsten und Großfürstinnen , traf mit Sonderzug
in Noworossijsk ein und ging an Bord eines Panzerschiffes , eskortiert
von der Schwarzen Meerflotte » nach Batum in See .

Serbien .
' Belgrad , 20. Juli . Anläßlich des heutigen Empfanges der

Deputation aktiver und gewesener Hochschulprofessoren be¬
dankte sich Milan zunächst für die Glückwünsche» dann aber
sagte er : „Auch unter Ihnen , meine Herren , giebt es welche, die
durch das Vertrauen meines Sohnes und Gebieters hohe Stellen
innehatten , welche Minister - und Staatsratsstellen bekleideten, da¬
bei aber feige genug waren , hinterrücks mich anzugreisen und zu
beschimpfen. Damit Sie nicht in Zweifel sind, will ich mich offen
erklären , auf wen diese Worte gerichtet sind, nun , auf niemand
anderen als auf Doktor Michael Vuitsch ." Alle richteten ihre
Blicke auf Vuitsch, welcher leichenfahl stammelte : „Majestät , das
habe ich nicht gethan ." Die übereifrige Deputation ries wie aus
Kommando : „Schmach und Schande , nieder mit Vuitsch !" Nach
dieser aufregenden Scene entfernte sich die Deputation . Vuitsch
war ehemals Finanzminister und ist jetzt Hochschulprofessor in
Pension .

Griechenland .
* Athen , 20. Juli . Die Regierung beschloß, behufs Organi¬

sation der Landarmee und Marine einen deutschen

General und einen englischen Admiral auf zehn Jahre
zu engagieren . Die Bewilligung der betreffenden Regierungen soll
bereits erfolgt sein.

Spanien .
* Madrid , 20. Juli . Trotz aller gegenteiliger Ankündigung

der Regierung , sie werde den Kampf gegen die Opposition
fortsetzen, steht außer Zweifel , daß die Cortes Mitte nächster
Woche geschlossen .werden . Vor ihrer Abreise nach San Sebastian
hat die Königin - Regentin das Schließungsdekret unterzeichnet . Man
erwartet daraufhin noch stürmische Austritte in den Cortes .

Baden und Nachbarländer.
BN. Heidelberg , 21. Juli . Die juristische Fakultät

hat den vom Justizdienste ausscheidenden Oberlandesgerichtspräsi -
denteil Schneider , Excel!., in Anbetracht seiner verdienstvollen
Thätigkeit bei gesetzgeberischen Arbeiten und bei der Beratung der
Ausführungsbestimmungen zum Bürgerlichen Gesetzbuch, zum
Ehrendoktor ernannt .

* Eberbach , 20. Juli . Der badische Forstverein wird
am 24 ., 25 . und 26. September hier seine 42 . Jahresversamullung
abhalten . — Auch der Städtetag der mittleren Städte Badens
soll in diesem Jahre hier stattfinden . ■

* St . Blasien , 20. Juli . Während des letzten hiesigen Auf¬
enthalts des Großherzoglichen Paares fand unter Teil¬
nahme der Großherzogin ein Spinnseft statt . Dabei trat der
Fortschritt dieser Hausindustrie auf dem Schwarzwald zutage . Im
Schulhaus empfing die Großherzogin sämtliche Frauenvereine des
Bezirks, sowie die in reicher Tracht erschienenen Goldstickerinnen .
Am Wettspinnen beteiligten sich lt . „Konst. Ztg . " 53 Mädchen
aus 12 Gemeinden . Die besten Spinnerinnen erhielten Spinnräder ,
die folgenden eine gestickte Tracht , Hauben , Haspeln , Haubendeckel
und Geldpreise . Die Preise überreichte die Großherzogin selbst
den Mädchen . Den Schluß des Festes bildete ein von der Groß¬
herzogin gewidmetes Kaffeekränzchen im „Felsenkeller ", an dem die
Mitglieder der Frauenvereine , die Goldstickerinnen und Spinner¬
innen , sowie deren Mütter und Schwestern teilnahmen .

* Bom Lande , 20 . Juli . In wohlwollender Berücksichtigung
der landwirtschaftlichen Interessen hat auch dieses Jahr wieder die
Militärbehörde behufs Einbringung der Getreideernte den
zu diesem Zweck um Urlaub nachsuchenden Mannschaften die weit¬
gehendsten Vergünstigungen erteilt . Es wird dies von der acker» .-
dauenden Bevölkerung mit um so größerem Danke empfunden ,
als bekanntlich die landwirtschaftlichen Arbeitskräfte so rar ge¬
worden sind.

* Bom Bodensee , 21 . Juli . Am Sonntag fand lt . „Konst.
Ztg ." inRorschach der Bodensee - Feuerwehr - Bundes -
t a g statt . An -, dem Fest beteiligten sich J33 Feuerroehrkorps mit
über 1700 Mann aus Baden , Württemberg , Bayern , Oesterreich
und der Schweiz, — Vom 3. bis 7 . September findet i» Lindau
die 30. Versammlung der deutschen anthropologischen Ge¬
sell sch äst statt . — Am 6. August veranstaltet der Radfahrer¬
klub Bregenz ein internationales R a d w e t t s a h r e n .

* Wildbad , 20. Juli . Der Reichskanzler scheint bis jetzt von
seinem diesjährigen Aufenthalt sehr befriedigt zu sein. Fast täg¬
lich besucht er lt . „Schw . M ." das hiesige König !. Kurtheater .
Vorgestern empfing er eine Abordnung der Stadt Ulm , die de»
Dank für die Entfestigung Ulms aussprach , und gestern beehrte er
den Stadtvorstand Bätzner mit einem Besuch in deffen Wohnung .

* Kleine Mitteilungen . Ein löjähriger Schüler Namens Knecht
in Pforzheim sah ein Kind in die Enz fallen ; kurz entschlossen
schwamm er auf das Kind zu und rettete so dasselbe vom Tode . —
Der Zimmergeselle Kühner von Untermünsterthal wollte bei Ab¬
bruchsarbeiten in Lahr mit einem Hebeisen Balken heben und sie zum
Abstürzen bringen ; einer derselben traf ihn beim Fallen mit solcher
Wucht auf den Kopf , daß er t o t zu Boden stürzte. — Beim Baden im
Brandweier in Endingen ertrank ein LOjähriger Zimmergeselle . —
Am Montag wurden in Lörrach zwei Arbeiter einer dortigen
großen Färberei verhaftet, die im Verdacht stehen , in ein mit Seide
gefülltes Bassin Schwefelsäure gegossen zu haben , wodurch dem
Inhaber der Fabrik ein Schaden von mehreren hundert Mark erwachsen
ist. — Die 67jährige Witwe Hall von Sumpsohren wurde gestern
nachmittag im Felde vom Blitz erschlagen . — Im Bahnhof
Rheinzabern fand am Dienstag eine Personenzugs - Enl -
gleisung statt, welche außer geringerem Materialschaden auch die
Verletzung eines Reisenden im Gefolge hatte .

Die Kinder.
Novelle von Marie Bernhard . (19)

(Nachdruck verboten .)

Dann war da noch des Baumeisters Schwester , die bis

jetzt seinen Haushalt geführt hatte , und die die wenigsten der

Hochzeitsgäste kannten . Ein sehr hübsches , blondes Mädchen ,
jung und reizend anzusehen in ihrem einfachen , duftigen , weißen
Kreppkleide . Ein stattlicher , junger Mann , der eine so gute
Figur machte , daß viele sich nach ihm erkundigten , huldigte der

hübschen Blondine entschieden auffallend , er war ihr Brautführer
gewesen , er führte sie zu Tisch , er tanzte , außer mit der Braut ,
nur mit ihr . Sehr nett alles , — aber , du mein Himmel , ein

Oberlehrer ohne Anstellung , mittellos , verpflichtet , eine alte
Mutter zu unterstützen , — und sie, des Baumeisters Schwester ,
ebenfalls ohne Vermögen ! Das waren wenig tröstliche Aus¬
sichten ! Alle diese Details teilte des Bräutigams Intimus ,
Baumeister Maas , auf Befragen jedem einzelnen gern und aus¬
führlich mit . Der genannte Herr war kulinari ' chen Genüssen
nicht abhold , amüsierte sich „kolossal " auf dieser „ opulenten
Hochzeit "

, schonte den französischen Sekt nicht, der ihm imnier
mehr die Zunge löste, und ahnte nicht, daß er der Gegenstand
einer immer mehr zunehmenden Heiterkeit inmitten eines Kreises
war , der ihm ungeheuer gemütlich erschien, trotzdem er aus lauter
Adeligen bestand ! Herr Maas erzählte denn auch auf Befragen ,
daß die Schwester seines Freundes , eben die hübsche Käthe , zum
ersten August eine Stelle als Lehrerin annehmen werde ; es habe
sich eine für sie gefunden , zum Glück gerade an derselben Schule
in P ., wo ihre beste Freundin Ella Dorn angestellt sei . Sie
werde gleich nach der Hochzeit dorthin reisen , um sich ihre neue

Heimat anzusehen und sich ein wenig dort einzuleben , trotzdem
ihr Bruder und dessen Braut sie wiederholt gebeten hätten , bis

zum August noch bei ihnen hier in H . zu bleiben . Wein es ,
außer dem kleinen Walter am schwersten falle , Käthe Freytag

ziehen zu lassen, das wisse er, Heinrich Maas , nur zu gut ; da¬
bei blinzelte er wiederholt nach Erwin Rothe hinüber ! Aber
was konnte der arme Teufel thun ? Einig wären die beiden
unter sich in der Stille , darauf ließe er , Heinrich Maas , seinen
Kopf , . . . aber ein stellenloser Philologe mit allerlei Anhängsel
und ohne einen Groschen Vermögen , — na , da komm ' mal einer
und heirate ein armes Mädchen !

Die Militärmusik spielte heitere Weisen , die Blumen dufteten
und blühten , der Sekt schäumte hoch auf in den Gläsern , es war
die Stunde des sorglosen Genießens , . . . da vergaß Hermann
Freytag die Fra ^e, die ihn während der letzten Zeit so oft
innerlich beschäftigt und , wollte er ehrlich gegen sich selbst sein,
auch gequält hatte : besaß seine Braut eigentlich Vernrögen ? —
— Als anständiger Mensch, der er war , hatte er nie , auch der

„pompösen Schwiegermutter " gegenüber nicht , eine Frage danach
gethan oder auch eine Anspielung daraufhin gewagt . Er hatte
nie daran gedacht, nach Geld zu heiraten , er hatte das auch
nicht nöttg , denn er besaß ein gutes Einkommen , das ihm und
den Seinigen ein durchaus behagliches , anständiges Dasein
sicherte. — Nun hatte er sich aber in diesen letztvergangenen
neun Wochen sehr oft davon überzeugen müssen , daß die
reizende Margot von Reicher eine sehr verwöhnte Dame
war , die große Ansprüche nach jeder Richtung hin erhob
und deren Erfüllung für etwas ganz Selbstverständliches ansah .
Sie gab Verbesserungen und Veränderungen an allen Ecken und
Enden an , fragte nie nach den Preisen , feilschte nie um eiue
Sache , die ihr gefiel, sprach von Reisen , kostbaren Toiletten ,
teuren Schmuckstücken, als von Dingen , an die sie durchaus ge¬
wöhnt sei, die sie absolut haben müsse . . . ganz gut und schön,
wenn sie nur selbst das notwendige Geld zu all diesen Anschaff¬
ungen mitbrachte , denn er, der Baumeister , hatte es nicht, das

sah er schon jetzt : Sein Gehalt würde nicht reichen , solche An¬

sprüche zu befriedigen !
Diese Gedanken waren ihm sehr ungemütlich , — er mar

aber verliebt in Margot und gewann es nicht über sich, ein so
heikles Thema , wie den Geldpunkt , in ihrer Gegenwart auch
nur zu streifen . Das wäre unnobel und berechnend erschienen
und in solchem Licht wollte er vor niemand dastehen , am wenig¬
sten Margot gegenüber . Außerdem imponierte ihm , halb wider

seinen Willen , die souveräne Art der Dame in Geldangelegen¬
heiten , und er verscheuchte seine imnier wieder aufsteigenden Be¬
denken gern mit dem Trost : „ Sie muß doch daran gewöhnt
sein, viel Geld auszugeben , und muß es doch auch können , sonst
thäte sie es sicher nicht ! Das ihrige , mit dem nreinigen zu-

sammengethan , wird ganz gewiß ausreichen , uns eine Existenz

zu schaffen, wie sie sie sich wünscht ! "

Daß ihre Arrangements Geschmack hatten und seinen Bei¬

fall fanden , gab er gern und freudig zu . Seine Häuslichkeit
bekam, nach einigen unruhigen Wochen , ein neues Gesicht , —

die Möbelstoffe , die Bilder , Teppiche , Draperien und Prunkstücke ,
— es war alles gediegen und schön und hatte nichts Aufdring¬
liches, das irgendwie sein kunstgewöhntes Auge beleidigte . Sie

freute sich sehr, wenn er ihr dies sagte , wenn sein Geschmack
mit dem ihrigen wieder einmal zusammentraf , ste konnte dann

so glücklich und herausfordernd fragen : „Nicht wahr , das ist
doch schön ? " daß er sich innerlich schämte , daran gedacht zu
haben , wer das wohl alles bezahlen werde !

Aehnliche Gedanken, wie die seinigen , hatte auch sie, nur

daß sie sich durchaus nicht deshalb vor sich selber ausschalt
und schämte. Ihr war der Geldpunkt eine sehr wichtige
Sache , sie wußte , wieviel sie mit ihrer Mutter insgeheim in

ihrem Haushalt hatte entbehren müssen , um nur den äußeren
Schein zu wahren , mithalten zu können mit den Freunden und
Bekannten . . . und diese Entbehrungen sollten jetzt ganz und für
immer ihr Ende haben . Margot hatte sich von dem flüssigen
Geld , das noch vorhanden war , eine luxuriöse Garderobe gekauft
und einen Teil der von ihr gewünschten Veränderungen m
ihrem neuen Heim bestritten ; was übrig blieb , gehötte ihrer



Zeitungs-Schau.
• Der »Bad . Beobachter " giebt seinen Lesern Kenntnis

»on unser « Mutigen Artikel über die Offenherzigkeit des Centrums

in Bayern . Getreu dem Wahlspruch für »Wahrheit * rc. und aus

weiteren guten Gründen verschweigt jedoch das Blatt , daß in dem

Artikel des offiziellen bayerischen Centrumsorg ans es

offen beklagt wird , daß Preußen von den beiden ultra¬

montanen Staaten Oesterreich und Bayern im Bunde

nicht ui e der ge zw ungen werden konnte . In seiner Ver¬

legenheit versucht sodann der »Beobachter * die von uns citierten

patriotischen Verse zu bespötteln und zu bekritteln und kann nichts

anderes darin erblicken, als daß dieselben in den heurigen H u u d s -

tagen entstanden seien, die beiläufig bemerkt, noch nicht begonnen

haben . Der „Beobachter * kann sich beruhigen . Die Verse sind

entstanden und als Flugblatt erschienen, zu einer Zeit , als in

Deutschland von ultramontaner Seite die bekannten „Jesu¬

iten ad ressen * insceniert worden sind . Das war im Dezem¬

ber 1890 und darauf kann sich der „Beobachter * jetzt selbst

einen Vers machen.
' Zu dm » cm uns im Mittagsblatt wiedergegebenen ultra¬

montanen Offenherzigkeiten aus Bayern schreibt die „Deutsche

Zeitung * : „Das geheime Ziel des Centrums ist

wieder einmal enthüllt und Dr . Liebers Kamps gegen

die deutsch - russische Rückversicherung , sein Eintreten

dafür , daß dies politische Geschäft vielmehr für Oesterreich reserviert

würde , erhält erst hierdurch die volle Beleuchtung ."
* In der „Konst . Ztg .« wurde kürzlich festgenagelt , daß

Damen des E l i s a b e r h e n v e r e i n s die Gaben , welche mild -

thätige Bürger und Bürgerinnen für Arme spenden, nach Partei¬

rückfichten verteilen , indem sie die Zuteilung von Unterstütz¬

ungen davon abhängig machen, daß der Unterstützungsbedürftige
die »Konstanzer Zeitung * nicht hält oder abbestellt !

Es wurde also die Wohlthat als Pistole benutzt, die man dem

Armen auf die Brust setzt, um ihm Versprechungen im Partei¬

interesse adzunötigen . Neuerdings hat nun nach einem Bericht

der ultramontanen „Konst . Nachr .* Herr Benesiziat

Schwarz im kathol . Männerverein das eigenartige Vor¬

gehen jener Damen des Elifadethenvereins als durchaus korrekt

bezeichnet. Dabei erklärte er :
„Ich bin der Ueberzeugung, daß nichts so sehr geeignet ist» den

Katholiken ihren Glauben zu rauben , als die ständige Lektüre der

»Konst. Ztg ." Dieses Blatt har teils offen, teils versteckt die kathol.

Kirche in ihren Lehren , Einrichtungen und Priestern von

jeher bekämpft und angefemdet. Darum muß unsere Losung sein : Hin¬

weg mit einem solchen katholikenfeindlichen Blatte überall da,
wo unsere Wirksamkett eine ersprießliche sein soll."

Hiezu bemerkt die „Konst. Ztg ." : Das ist nichts weiter als

eine grundlose Verdächtigung , gegen die wir energisch

protestieren . So wenig eine politische Zeitung , welche Vergehen

von Beamten oder Gesetzesvorlagen der Regierung kritisiert , des¬

halb staatsfeindlich ist, so wenig ist die „Konst . Ztg .*

katholikenseindlich , wenn sie von Zeit zu Zeit inkorrekte

Handlungen einzelner Priester oder bedenkliche Schritte höherer

Kirchenbehörden tadelt . Wenn ein Geistlicher den Lehrer au heiliger
Stätte beschimpft oder die Gemeinde von der Kanzel auS als Sau¬

bande tituliert , so haben wir das Recht, das an den Pranger zu

stellen ; und wenn wir die Einführung des lateinischen Kirchenge¬

sangs und die Neuregelung der Dekanatswahl kritisieren , so sind

zahlreiche kath. Pfarrer mit uns derselben Ansicht. Daß wir echten

katholischen Priestern stets unsere Sympathien bezeugten, weiß

jeder Leser der „Konst. Ztg .* ; ultramontane Pfarrer dagegen,
die in die politische Arena herabsteigen , müssen sich die Kritik

der politischen Gegner gefallen lassen, ohne Ach und Weh zu

schreien. Zum Schluß konstatieren wir , daß in unseren Augen der

Konstanzer Elisabethenverein nach den Aussühruugen des

Herrn Benefiziaten Schwarz in erster Linie den u l t r a m o n-

ta « eu Parteiinteresfen zu dienen hat . Der beste Protest

dagegen wird sein, wenn diejenigen , welche eine so absonderliche

Verquickung von Wohlthätigkeit und Parteipolitik mißbilligen , dem

Elisabethen verein in Konstanz keine Gaben mehr zur

Verfügung stellen .

der Residenz .
* Karlsruä - , 21 . Juli .

— Auf dem Frsthnlleplatz wird gegenwärtig von der Union

gesellschaft die elektrische Beleuchtungsanlage , Strom -

zuleitung , Kandelaber rc. erstellt ; auch sonst wird der Platz durch

Anlegung von Fahrivegen zum neuen Stadtgarten -Eiilgang rc .,

durch Anpflanzung von Bäumen u . s. w . sehr verändert . — Das

Vierordtsbad geht nun seiner baldigen Vollendung entgegen .

Mit Fertigstellung der Neubauten wird ein Teil der alten Ge¬

bäude , z. B . die Front an der Ettlingerstraße , renoviert .
— Straßensperre . In der Zeit vom 22 . Juli bis 3. August

bleiben wegen Neubeschotterung und Einwalzung bezw. Umpflasterung
die G a r t e n st r a ß e zwischen Karl - und Leopoldstraße und die

Herren st raße zwischen Blumen - und Amalienstraße für den Fuhr¬
werksverkehr gesperrt.

= Wilttüruerei« Karlsruhe . Zu der am 20. August statt¬

findenden Huldigungssahrt nach Koblenz (Abfahrt

morgens !/A Uhr ) liegen bis zum 1 . August Einzeichnungs¬

listen aus bei den Kameraden Erb , Sauer , Oertel , Kaiser -

ftraße 207, 169 und 101 , und Brauschweiger , Marienstr . 16.

□ Zusammenstoß . Gestern abend ' /-9 Uhr karambolierten an der

Ecke der Scheffel - und Sophienstraße zwei Radfahrer , wobei der eine

Mutter zu deren Lebensunterhalt, mußte ihr- unverkürzt bleiben ,
ollte sie nicht Mangel leiden. Konnte Fräulein von Reicher
chon nicht die einst so heißbegehrte, glänzende Partie mache»,
o mußte sie wenigstens einen wohlhabenden Mann bekommen,

und als solchen sah sie den Baumeister Freytag an . Sie wußte,
seine erste Frau hatte Vermögen gehabt, — freilich, wieviel
dies gewesen und wieviel davon den Kindern zufiel , das

wußte sie nicht und es konnte ihr auch niemand sagen. Ob

er selbst außer seinem Einkommen noch Geld hatte, wußte
Margot ebenfalls nicht .

Eines hatte ihr allerdings zu denken gegeben . Sie fand
es selbstverständlich , daß Käthe aus dem Hause ging, sobald sie ,
die neue Herrin , in dasselbe einzog . Aber es befremdete sie
doch, daß das junge Mädchen sich sofort mit aller Energie eine
Stelle suchte, und sie hätte sehr gern gewußt, ob dies eine Art

Eigensinn, ein unabweisbarer Thätigteitstrieb von dem Mädchen
oder ob es nackte Notwendigkeit war. Einmal hatte Hermann
gesprächsweise geäußert : „ Käthe hat kein Vermögen, oder doch
so gut wie keines . Von den paar Groschen Zinsen, die sie hat,
kann sie unmöglich leben ! " Und aus Margots Bemerkung, es
dürfe Käthe doch nicht peinlich sein, von ihrem Bruder das
übrige zu ihrem Lebensunterhalt anzunehme», hatte der Bau¬
meister erwidert : „Dazu würde sie zu stolz sein, selbst wenn
ich . . .

" Er hatte den Satz nicht vollendet, und sein Gesichts¬
ausdruck war verlegen gewesen. -

Das Neuvermählte Paar konnte nicht gleich die übliche
Hochzeitsreise unternehmen, da Freytag verschiedener wichtiger
Bauten wegen jetzt keinen Urlaub nehmen durfte . Er hatte
seine Braut , die dies Faktum ats ein spezielles Mißgeschick an¬
sah, damit getröstet, daß es viel beffer sein würde , sie reisten
stn Herbst : bis dahin hätten sie sich mit einander eingelebt , sie
habe Zeit gehabt, die Kinder kennen zu lernen, und diese wie¬
derum sich an die neue Mama gewöhnt haben. Wer aber,
ragte sich Margot, würde während ihrer Abivesenheit bei den

am rechten Knie eine bedeutende Verletzung Davontrug und

deffen Rad vollständig zertrümmert wurde . Der andere Radfahrer ,

welchen die Schuld an dem Unfall treffen soll, ist sofort davongefahren .

□ Gescheut ist gestern nachm. l/i5 Uhr in der Erbprinzenstraße das

Pferd eines Sägwerkbesitzers in der Oltstydt ; es lief m schärfstem

Galopp durch Ritterstraße , Schloßplatz und Herrenstraße, wo es an der

Ecke des Zirkels angehalten wurde. Der Fuhrknecht wnrde an der

Ecke der Erbprinzen - und Ritterstraße vom Wagen geschleudert ,

ohne dabei verletzt zu werden.

Kunst und Wissenschaft»
-I- Karlsruhe , 21 . Juli . (Stadtgartentheater .) Bei

einer wahrhaft tropischen Hitze hatte sich gestern ei» Publikum , so

zahlreich wie an Sonntagen eingefunden , um im Schweiße seines

Angesichts den „Bettel finde nt * zu hören . Als die drei

polnischen Gräfinnen , von mehr oder weniger sinnverwirrender

Schönheit , in ihren Pelzen auftraten , da erfaßte den Berichterstatter
ein gelindes Grausen . Nicht vor den Damen , die ihr Auftritts¬

terzett sehr hüvsch sangen , sondern vor dem Gedanken an Pelz¬

garnituren aus der Bühne faßte uns Entsetzen, denn wie in einer

gliederlösenden Glut schmorte ja unten das Publikum . Aus diesem

Grunde wollen wir auch nicht rechten über den Gesamteindruck

und die Einzelleistuugen , sondern es Herrn Falkenstein zugute

halten , daß er sich die Sache vor allem gesanglich sehr leichtmachte.

Die polnischen Gräfinnen waren durch die Damen Rosen¬

berger , Fischer und Prinz sehr gut vertreten . Frl . Fischer

haben ivir als Humor - und stimmbegabte Soubrette von echtem

Bühuentalent bereits kennen gelernt , und gestern stellte sich erstmals

Frl . Prinz vor , die eine gute Bühnenfigur , schöne Stimme und

einen recht geschmackvollen Vortrag mitvringt . Sie wurde vom

Publikum lebhaft applaudiert . Herr Hanno wußte aus dem

Oberst Ollendors nicht sonderlich viel herauszuholen , dagegen zeigte

der „andere Herr W a l l n e r * viel unerwartete Komik als Enterich .

Die Vorstellungen dauern stets über die angesetzte Zeit und man kann

vielfach Wünsche nach präciserer Einhaltung der vorgesehenen Dauer

unnd der Zwischenpausen höre». Einen früheren Anfang möchten

wir schon im Jntereffe des Kassiers aus verschiedenen Gründen

indessen nicht befürworten .

Stimme » ans dem Publikum .
t Karlsruhe , 20 . Juli . In Nr . 168 II Ihres geschätzten

Blattes veröffentlicht ein Herr w. ein Lob zugunsten des Realgym¬

nasiums und seines Leiters , „dessen Leistung die Grenze des

Menschenmöglichen erreicht habe* , und dem deshalb „ die volle Be¬

wunderung nicht versagt * wird . Solche überschwenglichen Lobes-

erhebruigeu müssen doch auch dem davon Betroffenen selbst recht

unarigenehm sein. Anstalten mtt 600 Schülern und 33 „unter¬

stellten Beamten * giebt es noch mehr im Lande , und so unerreicht

ist darum die Leisiung des Leiters doch nicht ! Als der derzeitige

Direktor der O b er re a lschat U noch die ganze ungeteilte Anstalt

in der Waldhornstraße mit über 1000 Schülern und 44 oder

45 „unterstellten Beamten * leitete, war das doch eigentlich eine

größere Leistung ; es hat damals aber niemand darüber in der

Presse ein Wort verloren .
Einer der das humanistische Gymnasium besucht hat .

Handel « ud Verkehr .
' Frankfurt a. M .. 21 . Juli . (Schlußkursr 1 Uhr 45 M . )

Wechsel Amsterdam 168.82, London 204 .80, Paris 81 .13, Wien 169.57.

Jtal . 75.57 , Privatdisk . 37/ ; , 4% Deutsche Relchsanl. (abg . 3» 100.15,
3°/0 Deutsche Reichsanl. 88.95 , 4°/« Preuß . Konfols (abg. 3 '/- ) 100.—.

3 ' /i 0/o Baden in Gulden 97.50, 3 '/*% Baden in Mark 97.20, 3/ * %

do . 97 .40 , 8°/o do. 1896 88 .— , 5°/o Italiener 94 .10 , Oesterr. Goldrente

101.—, Oesterr. ©Überrente 99 .90, Oesterr. Lose von 1886 117.— , 4Vs 0/®

Portug . 38.70, Berliner Handelsgesellschaft 171 .80, Darmstädter Bank

181.60, Deutsche Bank 2*8.70, Dresdener Bank 165.—, Badische Bank

123 .50, Rheinische Kreditbank 145 .80, Rhein. Hypothelenb. 163.50 , Pfälzer

Hypothekenb. 163 .— , Oesterr. Länderb. 122 .— , Schweiz . Central 143.30.

Schweiz . Nordost 99 30, Schweiz Union 82.50 , Jura -Simplon 87 .39 , Bad .

Zuckerfabrik 60 .70 , Harp . 292 .50, excl. Liordd . Lloyd 121 .— , Hamb.

Amerika 127.20, Maschinenfabrik Gritzner 203.50 , Karlsruher Maschinen¬

fabrik 267 .— , La Veloce St .-A. Le 70.20 . Tendenz: Still .
* Berliner Sch lußkurse . (Mitgeteill von der Rhein . Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 238 .60. Diskoitto-Kourmandit-

Anteile 197.— . Deutsche Bank- Aktien 208.75 . Darmstädter Bank-Aktien

151 .20 . Berliner Handelsges.-Anteile 171 .60. Dresdener Bank-Aktien

165.— . Staatsbahn -Aktien 146 .37. Canada -Pacific 96 . 60. Laurahütte -

Aktien 263 .60 . Dortmunder Union 137 .60. Bochums: Gußstahl-Aktien

270.60. Harpener Bergbau - Atrien 201.60. Hibernia Bergw .-Aktien

214 .— . Concordia-Bergw .-Aktisii 331.—. Löwe-Aktien 431.— . ©elfen»

lirchen 205 .90 . Ges. s. elektr. Unternehm. -Attien 168. 10. Allgem. Elektr.

Ges .-Aktien 270.— . Schuckert - Aktien ex. Dw . 242. —. Dtsch. Waffen-

u. Munttfbrk. 319 .75 . öproz. Italien . Rente 94 . 10. Privatdiskonto
3J/t Proz.

* Paris , 21 . Juli . An der heutigen Börse notieren : 3proz.

Rente 100 .95, 5proz. Italiener 93 .—, Spanier 69.20. Türken D 23.05 ,

Banque Ottomane 557 . — , Rio Tinto 1157 .

Verschiedenes .
* Ein reizendes Geschichtche « trug sich vorgestern am

Kaiserin - Augusta - Denkmal zu Koblenz zu. Zu einem

dort stehenden älteren Herrn kam ein kleiner Telegraphenbote mit

einem Telegramm . „Das wird nicht für mich bestimmt sein, "

meinte lächelnd der Herr . „Doch,* cntgegnete der Kleine eifrig ,

„die Depesche ist an den Restaurateur Pflug bei der Kaiserin

Angusta , und das sind Sie doch gewiß " . Erneutes Staunen des

Herrn , bis sich bei näherem Zusehen das Rätsel löste. Das Tele -

Kindern bleiben ? Ihre Mutter eignete sich nicht im mindesten
dafür, hätte auch keine Lust dazu gehabt, sich irgend welche Ver¬

antwortung aufzubürden, und Käthes Herbstferie» fielen sehr
spät, währten überdies nur vierzehn Tage, und sie wollten doch
länger unterwegs sein ! Das junge Mädchen hatte auch, aus
eine Anspielung Margots hin, erklärt, sie könne zu den Herbst¬
serien keinesfalls schon nach H. hinüberkommeu, — man müsse
neun Stunden fahren , die Reise sei teuer und ihr Gehalt gering ,
— vielleicht käme sie zu Weihnachten, wenn man sie im Hause
ihres Bruders haben wolle !

Baumeister Freytag, der allen Erörterungen , die keinen

glatten Verlauf zu nehmen drohten, so gern aus dem Wege
ging, hatte sich lachend „solch' weitaussehende Pläne" verbeten !
Wer könnte denn jetzt schon sagen, was inan um die Weih¬
nachtszeit thun würde, und mit dem Herbst hatte es auch noch
gute Wege . . . mein Himmel, man lebte i>n Mai, das sollten
doch die Damen nicht vergessen ! Das würde sich alles finden,
— sein Wahlspruch sei stets gewesen : „Irgendwo muß es doch
werden ! " und siehe da ! irgendwie war es in der That stets
geworden ! — (Forts, f.)

Humoristisches.
Zeitungshumor , lieber Quiberon , wo Dreyfus gelandet

ist, schreibt die „Steglitzer Zeitung * vom 4 . Juli : „Die Halbinsel

Quiberon bildet eine 10 m lange in das Meer vorgestreckte Land¬

zunge, die sich von Norden nach Süden hinzieht.* Für eine

Menschenzunge wäre das viel, für eine Landzunge sind 10 w

Länge sehr wenig . — Im „Osnabrück « Tageblatt * vom 27. Juni

macht „Einer im Namen aller * bekannt : »Die ungeratenen

Kälber , welche in Atter jedes öffentliche Vergnügen oder Fest durch

blutige Schlägereien stören, gehören nicht zu uns .* Das muß ja

eine ganz böse Sorte von Kälbern sein . Uebrigens erfahren wir

nicht, wer mit „uns * gemeint ist. — Im »General -Anzeiger für

Wesel, den Riederrhein und das Münsterland * vom 3. Juli er¬

klärt Ludwig Biefang in Dinslaken : „Mein Stiefsohn Ernst ist in

gramm war für den Restaurateur des Salondampfers »Kaiserin

August « Viktoria

*

* bestimmt , der Kleine aber, der auf einem

Botengänge nach dem Schützenhof begriffen war, hatte pflichtgetreu
an dem Denkmal der verewigten Kaiserin Halt gemacht, um dort

sein Telegramm a» den »Restaurateur bei der Kaiserin August »*

abzuliefern .
* Ich bi « ei» e Witwe , eine kleine Witwe . .* Soeben

war die letzte Strophe des populären Vereinsliedes i» einem der

jüngsten Berliner Witmenvereine verklungen , als das gemütliche
Beisammensein durch lärmendes Stimmengewirr an der Eingangs -

thüre eine unliebsame Störung erlitt . Hier war ein Vereinsmitglied
älleren Jahrgangs als Wachtposten ausgestellt , um radaulustigen
und allzu jugendlichen Vertretern des stärkeren Geschlechts den

Eintritt zu wehren . Obwohl durch ein Abzeichen als Ordneriu

kenntlich gemacht, gelang es der thürhütenden Dame nur selten ,

ihre Autorität zur Geltung zu bringen . Ein älterer , nicht gerade

salonfähig gekleideter Herr ließ sich, trotzdem sie eifrig artt ihn ein¬

redete, in seinem Vorhaben nicht beirren , schob sie bei Seite und

drang in den Saal ein. Bei feinem Anblick stieß eine der hübsche¬

sten jungen Witwen , die bisher ganz besonders guter Laune ge¬

wesen , einen Schrei aus und machte Miene , in Ohnmacht zu fallen .

Der ungebetene Gast schritt aus sie zu und faßte sie kräftig am

Arme . „Meine Damen, * ries er mit Stentorstimme , „die hat Sie

ebenso betrogen , wie mich , sie gehört in keinen Wttwcnverein , denn

sie ist meine — Fra u !" Dabei geleitete der Eindringling ,
ein Tischlermeister F ., seine lebenslustige Ehehälfte zum Saale

hinaus . . . Frau F . hatte von einer Bekannten gehört , daß es

im Witwenverein recht gemütlich zugehe und daß man sich dort

flott amüsieren könne und ward , da sie sich in ihren Erwartungen

nicht getäuscht , eine der fleißigsten Versammlungsteiliiehmeriuiien ,

während sie ihrem Manne gegenüber Fa ui il i e n be s u che

vorschützte.
* Ultramontanes aus Mexiko . Von befreundeter Seite wurde

den „ Egerer Nachrichten " die Nr . 175 des „Budapefli Naplo * zur

Verfügung gestellt, der ein geradezu grauenerregenoes Bild kleri¬

kaler Verkommenheit enthüllt . Es ist haarsträubend , was die Kleri¬

kalen romanischer Zunge ihren dummM obigen Schafen zu bieten

wagen . Das oben genannte Blatt teilt seinen Lesern zur Ergötz¬

ung den Inhalt folgenden Ankündigniigszettels mit, der in den

Kirchen Mexikos in vielen Exemplaren angeschlagen ist und

besten Inhalt auch frank und frei von der Kanzel herab ver¬

kündet wird . Die Ankündigung besagt : „Tombolaspiel

für die Erlösung der Seelen aus dem Fegefeuer !

In der letzten Ziehung wurden die unten ge «

nannten Lose gezogen : Nr . 841 . James Vas »

quneys Seele wird voin Fegefeuer erlöst und

kommt ins Himmelreich . Nr . 41 . Frau Fran »

zesca Caldern o genießt von nun an die

ewige Seligkeit . Nr . 76 2. Die Witwe Fran »

zesca de Panas wird von de », Fegefeuer
e r l ö st und kommt ins Himmelreich . In der Kirche zum

„heiligen Erlöser * wird am 1 . Juli 1899 eine neue Ver -

losung stattfinden . Der Preis eines Loses bettägt einen

Dollar , zu bekommen bei dem Pfarrer mit Erlaubnis und

Genehmigung des Papstes . " Vergeblich greift man sich an

den Kopf und fragt sich : Leben wir denn im 19 . Jahrhundert
oder im Zeitalter eines blutigen Torquemada , im Zeitalter eines

Cortez , der mit Strömen von Blut die Wege bahnte , auf denen

Franziskaner und Dominikaner gleich Heuschreckenschwärmen in das

unglückliche Mexiko hereinbrachen , Folter und Feuer in ihrem Ge¬

folge führend ? Dazumal allerdings „erkauften " sich so manche

Bewohner mit den letzten Resten des Goldes , das sie besaßen, von

den habgierigen Hornissen das „einige Himmelreich " , weil sie andern »

salls dem schrecklichsten Tode aus der Folter , aus dem Scheiter¬

haufen anheimfielen . Aber heute ? Nun , heute geht 's selbst in

Mexiko nicht mehr , Feuer und Folter anzuweirde », wenn man das

Volk mn seine Habe bringen will . Heute wird dafür die Dumm¬

heit riesengroß gezüchtet, die Dummheit , welche heute ganz allein

der Nährboden der klerikalen Bazillen ist. Die Dummheit bildet

für die Klerikalen ein Kapital , dessen Zinsen sie nicht einmal auf»

brauchen können.
* Der Nicaragua - Kanal , der schon vor Jahrhunderten wegen

seiner bedeutenden wirtschaftlichen Vorteile mehrfach in Aussicht

genommen wurde , wobei zwar alle Projekte sich in kurzer Zeit zer¬

schlugen, wie noch als letzter der Plan oer „Nicaragua Canal Con«

struction Company ", die als Konkurrenz des Panamaunternehmens

entstanden war , ist jetzt wieder neu ausgenommen , nachdem durch

eiir unqualifizierbares finanzielles Verfahren die Vollendung des

Panama -Kanales unmöglich geworden . Natürlich sind die Schwie¬

rigkeiten, den amerikanischen Kontinent in der Linie über den Nicara »

guasee zu durchqueren , inzwischen nicht geringer geworden . So

bietet er große Staudamm über den Rio San Juan eine schlimme

Ausgabe , den man sich , wie wir in Spemaims „Mutter Erde *

lesen , übrigens nach amerikanischer Manier sehr leicht zu »lachen

gesucht hat . Das Material — schwere Felsblöcke, welche von sehr

weit hergeschafft werden müssen, weil sie sich in jener Gegend nicht

vorsinden — soll mit einer Drahtseilbahn bis über den Fluß trans¬

portiert , dort ins Wasser gestürzt und so ein Stein (unter Wasser )

aus den andern getürmt werden , bis das Dammprofil erreicht isst

Dann gedenkt man von oben her Sand und Füllniffe zwischen

die Steinblöcke sich einwaschen zu lassen . Bedenkt man aber , wie

reißend und mit welcher Gewalt die Hochwasser gerade im Rio

San Juan eintreten , so erscheint dieses Verfahren im höchste«

■ - ■ ■ " ■ ' ■ - - "

der Apotheke nicht sortgejagen , sondern fortgegangen , weil er von

dem Dienstmädchen Emma Hüser immer geschlagen und mit

Messer traktiert ist worden und weil der Gehilfe Maul ihm ge¬

schlagen hat . Mit der Maus folgt ." Das klingt allerdings sehr

gravierend für Emma und Maul . Auf die Geschichte mit der

Maus , die noch folgen soll , sind wir sehr gespannt . — Die

„Vossische Zeitung " vom 5 . Juli schreibt : „Ein sonderbares Nach¬

spiel hatte , wie der Londoner Korrespondent des „Manch Guard *

zu berichten weiß , die Hochzeit des Grafen Jametel mit der

Prinzessin Marie von Mecklenburg - Strelitz . Es handelt sich um

nichts Geringeres als um einen energischen Protest gegen die

protestantische Trauerccremonie in Kew , die unmittelbar nach der

römisch-katholischen Trauung in Richmond stattsand .* Es erscheint

uns , gestehen ivir offen , nicht sehr taktvoll , daß die protestantische

Geistlichkeit in Richmond eine Trauercerernonie veranstaltet heck.

Dazu war doch die Sache an sich schon zu traurig . (Aus dem

Briefkasten des „Kladderadatsch " .)
Ein ehrgeiziger Lump . Staatsanwalt : , . . . Und

wenn Sie sich endlich vor Augen halten , meine Herren Geschworenen,

daß der Angeklagte, nur um seine noblen Passionen zu befriedigen ,

sich an fremdem Eigentum vergriffen , daß er aus Leichtsinn zum

Diebe . . ." — Angeklagter (unterbrechend , pikiert) :

». . . Bitte — zum Defraudanten !*

Der Geschäftsmann . Freier (Sänger ) : . . . . Bis jetzt

habe ich allerdings noch keine Schätze gesammelt ; die Zukunft Ihre *

Tochter ist aber bei mir doch gesichert — ich habe Millionen in

meiner Kehle !* — Vater : »Das ist ja für Sie sehr erfreulich !

Wenn Sie aber 'mal den zehnten Teil in der Tasche haben , dann

melden Sie sich wieder !* (Ft . Bl .)

Aüflösrmg drr Lauschrütftir in Nr. 166 :
baden, Kübel, Rang , Eier , Bann , Kahn, Rain , Lase . Regel, Kanne,

Nacken, Hans , Rabe , Re« , Biene, Rüden , Loch, Wiav . Birne , Well»

Lügen haben kurze Beine .

Aufgelöst von einer wahre» Freund « .



Grade fragwürdig . — So viel stehe fest, daß der Nicaragua-Kanal

weder in der in Aussicht genommenen sechsjährigen Bauzeit , noch

für die veranschlagte Summe von 135 Millionen Dollars (rund

575 Millionen Mark) hergestellt werden kann. Bedenkt man,

daß der Bau des Nord-Oftsee-Kanals volle 9 Jahre in Anspruch

genommen hat , so kann man die Bauzeit für den Nicaragua -Kanal

auf mindestens 12 bis 15 Jahre veranschlagen .
* Vermischte Nachrichten. Die 44jährigeFrau des Polizeidirektors

D ro st iy Opp eln ließ sich lt. „Fkf. Ztg ." in der Narkose sechs

Zahnwurzeln ziehen, erwachte sehr rasch und fühlte sich zunächst ganz

wohl. Die Narkose wurde von einem praktischen Arzte, dem Sanitäts¬

rat Dr . K-, unter Assistenz einer Klosterschwester ausgeführt . Nachdem

Frau D. noch etwa eine Stunde geruht , wurde ihr plötzlich unwohl, sie

wurde ganz blau im Gesicht, und trotzdem die sofort herbeigerufenen

Aerzte alle möglichen Gegenmittel anivandten , verschlimmerte sich der

Zustand sehr rasch . Man schaffte die bereits bewußtlos Gewordene

nach dem Krankenhaus und hier verschied sie in der Nacht infolge

einer Lungenlähmung. — Ein Berliner Stadtrat machte dortigen

Blättern zufolge seinem Leben durch Erhängen ein Ende ; nach den

hinterlassenen Briefschaften hat es nahezu den Anschein , als ob es sich

um ein amerikanisches Duell gehandelt habe . — Der seit einigen

Tagen stüchtige Inhaber eines Kölner Bankhauses , Namens Katz ,

soll mit einem Betrage von über 150 (XX) M - das Weite gesucht haben .

Die Betrogenen gehörenmeistensdem Handwerker» und Arbeitorstande an.

Litterarisches .
* Das deutsche und badisehe Bürgerliche Recht ,

dargestellt insbesondere für die Gerichisschreibereibeamten von Julius

Helbling , Notariatsinspektor . Im Verlag der G . Braunschen

Hofbuchdruckerei in Karlsruhe erschien soeben die erste

Lieferung dieses Werkes . Das Werk ist allen denjenigen zu empfehlen,

die in ihrem Berufe einer eingehenden Kenntnis des bürgerlichen Rechts

bedürfen, ohne die zum Studium der Gesetze erforderliche gründliche

juristische Vorbildung zu besitzen.
* Karte der deulschen Verwaltungsbezirke der

Karolinen , Paulau und Marianen . Mir 7 Nebenkarten und

Begleitworten . Bearbeitet mit Benutzung bisher noch unveröffentlichter

Quellen von Paul Langhaus . Gotha , Justus Perthes . Preis 1 M . —

Nichts kann die Leistungsfähigkeit rmserer ersten geographischen Anstalt

in helleres Licht setzen , als die Veröffentlichung vorliegender Karte .

Denn rvir haben es hier nicht mit einer rohen Uebersichtsskizze zu lhun ,

wie sie bei jedem karrenmäßig darstellbaren Ereignis der Zeitgeschichte

zu erscheinen pflegen, sondern mit sorgfältig durchgearbeiteten, offenbar

fest langem vorbereiteten Spezialkarten, die ein reiches Originalmaterial

verwertet haben. Neben vielem topographisch Neuen zeigt die Karte

aber vor allem den Kulturstandpunkt unseres neuesten Schutzgebietes

nach den neuesten Angaben der dort ansässigen Handelshäuser und

Missionen. Sämtliche Handelsstationen und Ländereien der Jaluit -Ge-

sellschaft , die den Handel der Karolinen vollständig beherrscht , sowie alle

mit weißen Missionären und eingeborenen Lehrern besetzten Misstons-

stalionen finden sich verzeichnet . Die Hauptkarte in 1 : 5 00« 000

zeigt außerdem das Gebiet, welches das Deutsche Reich 1835 auf¬

grund des päpstlichen Schiedsspruches Spanien überließ, die 1885er

Flaggenhißungen unseres „Iltis " und „Albatros " auf den einzelnen

Inseln , sowie die Grenzen und Regierungssitze der neu eingerichteten

Verwaltungsbezirke. Auch die neue nordamerikanische Kabelstatioii

Guam fällt innerhalb des Kartenrandes . Unmittelbaren Vergleich der

Größen- und Entsernungsverhältnisse ermöglicht die Karte oer deutschen

Reichslüste im Maßstabe der Hauptkarte . Ueber welch ' ungeheuren

Flächenraum die Inseln des neuen Schutzgebietes zerstreut sind , gehr

auf das deutlichste aus dieser vergleichenden Zusammenstellung hervor :

die Entfernung der westlichsten von der östlichsten Karolinen -Jnsel be¬

trägt das 3'/- fache der Luftlinie Emden-Memel ! — Eine zweite Neben¬

karte in 1 : 40 000000 bietet eine Uebersicht über sämtliche deutsche

Schutzgebiete in der Südsee (auch von Kiautfchou), die nach Mitteilung

der Begleitworte 253 000 qkm (mit 439 003 Eirnv .) bedecken. Eine An¬

zahl Pläne bringen genauere Darstellungen der wichtigeren Inseln : der

bergigen Felsinseln Kusaie, Ponape und Jap mit ihren waldüedeckten

Höhen und korallenumsäumten Küsten , des gewaltigen Ruk-Atolls und

der größten aller Karolinen, der fruchtbaren Palau -Grnppe . Die Be¬

gleitworte bieten ein erschöpfendes Bild der geographischen und wirt¬

schaftlichen Grundzüge des neuen Schutzgebietes.

Lrahlverichte .
w Cuxhaven , 21 . Juli . Die Manöverslotte befindet sich

z. Zt . bei Helgoland , die Torpedoflottille wird vom 24.- 26 .

an oer Elbmündung und auf der Cuxhavener Reede manövrieren.

Zugleich wird das Harburger Pionierbataillon auf dem Streilsand

bei Neuwerk manövrieren. Die vereinigte Bugsiergesellschast stellt

4 Schlepper für die Verladung der Geschütze.
w Crouberg , 21. Juli . Der Kronprinz Konstantin von

Griechenland reist heute nachmittag nach Griechenland zurück; die

Kronprinzessin S o p h i e wird mit den Kindern noch bis zum Herbst

auf Schloß Friedrichskron verbleiben .
* Brüssel , 21 . Juli . Im Senat erklärte der Minister¬

präsident Vandenpeereboom auf eine Anfrage, daß die Wahl -

rejormvorlage der Regierung fortbestehe und zur Er¬

örterung gelangen werde .
w Batuin , 21 . Juli . Nach dem Eintreffen der Kaiserin- Witwe

und der sie begleitenden Großfürsten und Großfürstinnen am

20. d. M . wurde die Leiche des Großfürst en - Thron -

f o l g e r s an Bord des Dampfers »Georg Pobjevonoszeff" gebracht ,

welcher alsbald in See ging.
* Madrid , 21 . Juli . In Coruna und Betanzos wurden

Kundgebungen gegen die Zollwächter veranstaltet . Im

letzteren Ort wurde ein Zollhaus verbrannt , das Haus des Bürger¬

meisters , sowie eines Gemeinderats angezünoet. Truppen sind zur

Wiederherstellung der Ruhe abgegangen .
w Madrid , 21 . Juli . In der Kammer forderte Minister¬

präsident Silvela alle Parteien zum Zusammen¬
wirken auf, damit die Vorlage betr . die Staatsschulden ,

die er als grundlegend anfehe , zur Annahme gelange. Die Führer

der Opposition und der disstdierenden Konservativen erklärten

ihre Zustimmung zudem Vorschläge. AlleMinderheusparteieu

zeigte» sich über die zur Verständigung mit der Regierung ausge¬

stellte Jorinel einig.
v New -Hork , 21 . Juli . Nach einer Meldung aus Washing¬

ton hat der Präsident Ai c K i n l e y der Vereinigten Staaten und

seine militärischen Berater beschlossen, einen Teil des 3. Kavallerie«

Regiments und ein Freiwilligeu-Regiment »R o u g h R i d e r s " nach

Manila zu senden.
vf New -Aork , 21 . Juli . In New -Jork und Brooklyn ist

alles ruhig , auf einzelnen Linien der Straßenbahn ist der

Betrieb wieder ausgenommen , das außerordentlichePolizei¬

aufgebot ist zum größten Teil zurückgezogen, doch geben sich die

Ausständigen noch immer der Hoffnung hin , den Streik zu

gewinnen .

Die Kaiserin iit Berchtesgaden .
' Berchtesgaden , 20. Juli . Die Kaiserin muß bei dem ge¬

radezu herrlichen Sommerwetter das Bett hüten. Um den verletzten

Fuß werden den ganzen Tag über Umschläge gemacht . Die Aerzte

hoffen, daß sie in einigen Tagen einen Verband werden anlegen
können . Die Heilung der Verletzten ist jedenfalls sehr

langwierig , man glaubt aber, daß die Kaiserin schon in einigen

Tagen auf dem Sofa werde ruhen können . Es sind hier Gerüchte

verbreitet, die Kaiserin werde ihren Aufenthalt allenfalls abkürzen .

Andererseits heißt es, daß die Kaiserin infolge ihres Anfalles bis zur

vollständigen Wiederherstellung , die mehr als 6 Wochen

erfordert, in Berchtesgaden bleiben will, und daß zu

diesem Zweck bereits eine Vereinbarung mit dem

Besitzer des „Grand Hotel " getroffen worden fei. Alle diese Kom¬

binationen sind vorläufig vollständig verfrüht. Die kaiserlichen

Prinzen , die das Steinerne Meer überquert haben, sind mit

ihrem Gouverneur wieder wohlbehalten von Zell am See hier ein¬

getroffen , wo sie von dem Unfall , der ihre Mutter betroffen, unter¬

richtet wurden. Seit dem Beginn der Ferien und dem Eintritte

des herrlichen Wetters ist Berchtesgaden, nach einem Bericht der

„Münchn. N . 91.*, derartig überfüllt, daß kaum ein Unterkommen

zu finden ist. Ebenso ist es am Königssee . Heute mußten viele

hunderte Fremde umkehren , weil die Plätze auf den Schiffen aus
Stunden hinaus belegt waren. Zahlreiche Fremde kommen hierher,
um die Kaiserin und die Prinzen zu sehen und erfahren vielfach
erst hier mit lebhaftem Bedauern von dem Unfälle der Kaiserin.

w Berchtesgaden , 21 . Juli . Der gestrige Tag verlief für
die Kaiserin im allgemeinen zufriedenstellend . Die aus der

Verletzung entstandenenStörungen mindern sich in einer dem Zeit¬
raum entsprechenden Weise und veranlaffen keine wesentlichen
Beschwerden, gez . Zunker.

Der Augsburger Krawall .
w Augsburg , 21. Juli . Auch gestern abend fanden in der

Wertachvorstadt, größere Ansammlungen statt, gegen welche
die Polizei sofort vorging. 18 Verhaftungen wurden vorgenommen
Nach der „Frkf. Ztg ." haben die streikenden Maurer die Tu¬
multe weder veranlaßt noch sich an denselben beteiligt .
Die Tumultuanten waren junge Burschen , böses Vorstadtgesindel,
Weibspersonen und Kinder. Die Zahl der Menge wurde durch
Neugierige vermehrt. Die eigentliche Arbeiterbevölkerung
beteiligte sich nicht . Auch an den übrigen Baustellen , wo

Italiener für die Streikenden angcstellt sind, kamen keine Excesse
vor. Große Menschenansammlungen fanden gestern auch
in der Hettenbachvorstadl , weiter draußen als vorgestern,

statt. Die Infanterie und Kavallerie war ausgerückt .
Das Mlitär zerstreute die angesammelten Massen, die fich nament¬

lich in den Vorstadtgärten gesammelt hatten.

Die Lage in Frankreich .
w Paris , 21 . Juli . Der Kriegsminister Galliset hat an

die Kommandanten ein Rundschreiben gerichtet , in welchem ihnen
verboten wird , den Offizieren wahrend der Dauer des

Prozesses in Rennes auswärtigen Urlaub zu erteilen.
w Paris , 20. Juli . Wie die „Petite Rspublique " meldet,

wird der von Jcmrtzs gewünschte nationale Sozialisten -

k o n g r e ß , der über den durch die Dreyfussache veranlaßten Ein¬
tritt Millerands ins Ministerium entstandenen Zwist entscheiden
soll , im September zusammentreten .

ev Paris , 21 . Juli . Es verlautet, Millerand - werde von

seinem Ministcrpoften zurücktreien , wenn der nationale

sozialistische Kongreß sich gegen ihn ausspreche . Die Regierung
habe sich schon mit dieser Möglichkeit beschäftigt und seine Ersetzung
durch ein Mitglied der Sozial-Radikalen vorgesehen .

w Paris , 21 . Juli . Dem „Siede " zufolge ist die gegen
General de Pellieux eingeleitete ergänzende Untersuchung nahezu
beendet. Sie sei von dem Militärgouverneur General Brüg « re

selbst vorgenouilnen worden . Im Verlause der Untersuchung seien
General de Pellieux gewiffe Papiere vorgelegt worden, deren Echt¬

heit er nicht bestreiten konnte und die geeignet seien , sämtliche
Schlußfolgerungen der ersten von General Duchesne geführten
Untersuchung erheblich zu ändern. General G o n s e richtete an
den „Matin " einen Brief, in dem er gegen die angeblichen Ent¬

hüllungen Esterhazys , soweit sie gegen Boisdeffre und ihn ge¬
richtet seien, nachdrücklich Einspruch erhebt. Ein Freund des

Generals Gonse erklärte einem Mitarbeiter des „Matin " , daß die

unlauteren Machenschaften, von denen Esterhazy spreche, aus¬

schließlich von Henry und du, . Paty de Clam ohne
-Wissen Boisveffres und Gonses angezettelt worden seien.

vf Paris , 21 . Juli . Der „ Siscle " greift auch den Vorgänger

Lebons im Kolonialminifterium, C ha u te mp s, an , wegen phatasti-

scher Vorschriften zur Bewachung des Dreysus . Wie die „Köln .

Ztg . " meldet , hat Mot ine gestern in seiner „RSpublique" auf die

Angriffe der „ Aurore" geantwortet, die ihn wegen des Ab¬

fangens der Briefe des Hauptmanns Dreysus an
die beiden Präsidenten des Parlaments zur Rede gestellt hatte.

Die „Aurore* kommt auf die Angelegenheit mit der Bemerkung
zurück, es stehe Msiine schlecht an, zu behaupten, es gebe -keinen

Fall Msliue , nachdem er selbst ein ganzes Jahr aus der Tribüne

ausgerusen habe, cs gebe keinen Fall Dreysus .
vf Paris , 21 . Juli . Die „Lanterne " erzählt bei Besprechung

der Dreysus auf der Teuselsinsel widerfahrenen
Behandlung , daß seitens der Strasverwaltung von Guyana

verschiedene Versuche gemacht wurden, sich des Gefangenen

zu entledigen . Eine fingierte Entführung wurde ins Werk

gesetzt, eine andere vorbereitet , mit der Absicht, den Gefangenen
und einen seiner Wärter töten zu lassen, der Neigung zeigte, aus
die Befreiungsversuche einzugehen. Ferner wurde dem Gefangenen
eine Depesche zugestellt, des Inhalts , daß seine Frau soeben von

einem Kinde entbunden worden sei . Man hoffte ihn dadurch zum

Selbstmord zu bewegen.

Verantwortlicher Redakteur i. B . : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Loroa o i .i >tarl ; rua :.

Meteorologische Beobachtungen vorn 21 . Juli , nwrgens 8 Uyr.
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Pari - . . . 764 NW leicht wolcenl. 22

Karlsruhe . . . 764 S mäßig bedeckt 21

Wiesbaden . 764 NO schwach wolkenl. 21

N lunch ea . . 767 SW leis . Zug wolkenl. 20

Berüa . . . 765 WSW lest . Zug ivolkenl . 22

Wte» . . 764 N leis . Zug . wolkenL 20

Breslau 767 WNW leis . Zug Dunst 20

% . ■ . 764 still heuer 23

Trieft . . . . . 764 still bedeckt 26

Wetterbericht der Deutsche » Seewarte Hamburg vom

21 . Juli 1899 . Während sich ein Hochdruckgebiet von Nordwesten

nach der südlichen Nordsee erstreckt und andere Maxiina über süd - und

Norddeutschiand lagern , ist der Luftdruck über der Biscayasee und über

Lappland am niedrigsten . In Deutschland, wo die Temperatur gestern

im Binnenland vielfach 30 Gr . erreichte, ist das Wetter ruhig, heiter,
trocken und warm . Es ist zunächst uoch Fortdauer des herrschenden

Witterungscharakters zu erwarten .
trn ng aucot) qftinuig tu oer ' »toeoraun . Ŝtation Kart - ruae.
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WafferstandSnachrilhte ».
Rh e in .

Maxau , 21 . Juli . 450 cm, gef. 5 cm.
Kehh 21. Juli . 318 cm. fällt ._

Eheschließungen!
Karlsruhe, 12. Juli . Wilhelm Murst von hier. Schlofler , mit Mathilde

Hikbold von Kurzenhausen; Otto Klumpp von Mosbach , Ausläufer

hier , mit Marie Wenkert von Lahr ; Ehristian Müller von Heidel¬

berg. Werkführer in Lauda, mit Luise Münch von hier ; Albert

Lauer von Schlüchtern. Revident hier, mit Karoline Kuhn von hier ;

Salomon Idstein von Mannheim , Kaufmann hier, mit Elise Kohm

von Memel ; Ambrosius Bäumler von Röthenbach , Steinhauer hier,

mit Philivpine Höger vou Langensteinbach.

Stobus~S *ut%~8gtract,
GLOBUS

BestesPurzrcWRraHeftrtaüc

PBthemShtt:

»Knüttel

• ehrfach prelsgekr # nt ,
ist das garantlrt beste

Metall-Putzmittel
der Gegenwart

und fiel besser als Putzpomade!
Jeder Tersaeh führt in
dauernder Benützung .

Dosen d 10 u . 25 Pf . überall vorräthig .

Hur ächt mit Schatzmarke :
Rother Streifen mit Globus .

fritz jSchulz jun .,
Iteipzig . 2561 .4 .3

Christ . Oertel , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 101103,

Hannfaktarwaarcn -,
Betten - und Ausstat -

taaj 'g - GescbSft .

Grosses Lager fertiger
Betten , Bettstellen , Bett¬
federn , Flanm , Rosshaar ,
Steppdecken , Volldecken .
Piquedecken , Baumwoll -
nnd Leinenvaaren u s . v .
licbcrnalime ganzer Ans¬

stenern .
Ständige Ausstellung tob

Schlafzimmer -Einrich¬
tungen in allen Stylarten

Billige Preise . — Beeile Bedienung . 2835545

Kostenvoranschläge and Master stets gerne za Diensten .

Htto
's neuer Wotor

ans der tiasmotorenfabrik Deutz,
stehender und liegender Anorvnu g, ln Crößen von ' ■-OJ Pferdestärken , für

Sas , und P trol um 3051 .52.8

Ventil - Fraoisions - Steuerung .
Heber 42,000 Motoren mitj ». 170,000 Pserdekrästen in Betrieb.

Faas «& I *y ©kerlioff 9 Mannheim
Generalvertreter für Baden , Pfalz rc .

Lebens - nnd Penfions -Berf . -Aetien Gesellschaft,
Hamburg , gxgx 1 . Febr . 1848 .

Zur Vermittlung von Abschüssen für LevcnS- ,
Stmten » und Aussteuer - «te. Verstcherung «« empfiehlt sich und zur

Abgabe von Prosvekien ist gerne bereit
Die öeiieral -Agentur

für Bade« und die Bahr . Rheinrsalz
Heim. $töhr, Kaiserstraße 77 .

Empfehlungen aus allen Gesellschaftskreisen gezen entfprech-ude

Vergütung erwünscht.
’ 2 2

Kohlgrub
hßebstireii 'cre 'je ,

Stahl - und Ei &ennioorbad
BeufsrIrlands .

Klimat . Höhenkurort im bayer . Hochländischer 896 m üb . d 51

Besitzer : k . M. Faller — C . Bnchmüller . Badearzt : Dr . Albert
Kerschensteiner . 2166.10.7

Saison vom 1. Bai bis Mitte Oktober . Das Bad ist den modernen

hygienischen Anforderungen weitgehendst entsprechend und dessen vor¬

zügliche Heilerfolge sind altbekannt und bewährt . 250 besteingerichtete

Zimmer und Salons . Berühmte Küche . Xa Weinkeller . Preise massig .

Aerztl . Broschüre , Prospecte gratis durch die _ . .
Batieverwaltuuft - Kohlgviih .

Hotel & Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ä . M. Klimatischer Luftkurort .

Telephonstation . 20 Minuten von der Bahn - n. Damptschiiistation .

Ermatingen , Schweiz , 1 Stunden von Konstanz .
Schönster , malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee und

Rhein , geschützte Lage , herrliche , bis an das Schloss heranreicbende

Waldspaziergänge , Comfortable Einrichtung , grosse , gedeckte Terrasse ,

vorzügliche Küche und Keller . Bäder im Hause . 2 Aerzte am Platze .

Pensionspreise (incl . Zimmer und Bedienung ) bei gleicher

Verpflegung von Ä. 4.— an bis M . 5,60 . Bis 15 . Juni n . vom 1. Septbr .

an Preisermässignng . Familien nach Oebereinknnit . Prospecte gratis .

218 ) . 12 .9 C . Bürgi - Ammann , Eigeuthümer .

[)aYos-Platz? Ml. ()lninbüntl(‘ii, Schweiz.
Hotel ti Pension Streit
inmitten schattigem Garten, 5280Fuß über Meer , anerkannt beste Lage des Kr, -

orte -, direkt an den Waldspazierwegen, staub - und rauchfrei. Altrenouimirk, .

bürgerliches Haus, hauptsächlich von Deutschen und Schweizern besucht . Hübsc -

G -sellschaftsräume mit wertvoller Bibliothek und Billard . Gedeckte Hall«.

Eletterische Beleuchtung. VorzüglichesQuellwasser . Angenehmer, ruhiger Som« - : -

ausenthalt , namentlichRervenleidenden sehr zu empfehlen . Reizende Ausflüge w, .

G 'birgstoureu , prachtvolle Alpenflora . Ausgangspunkt für die Fluel- ronl- w

das Obtrengadin . Omnibus am Bahnhof . Pensionspreis von Fe . 5 .50 die Fr.

» immer für Touristen von Fr . 2.— an. Licht und Bedienung inbegriffen .

2335 13 12
Max Qgchwald , Bescher.

Bad -Nauheim .
Linie Kassel -Frankfurt a . M . Saison 1. Mai bis 1. Oktober .

Bäderabgabe 1. April bis 31 . Oktober . Natmrwarme , kohlensaurc

Kochsalzthermen und Trinkquellen . Der grosse Sprudel , die kohlen -

säurereichste Thermalscolquelle . Soolinhalation . Gradirluft . MeeBco -

mechanisches Zander - Institut . Indikationen : Herzleiden , Rheu¬

matismen , Gicht , Nerven - nnd Rüekenmarksleiden , Skrophuiose ,

Frauenkrankheiten . Wasserleitung , Kanalisation . Grosser Park mit

See . Elegantes Kurhaus . Naher Hochwald . Vorzügliche Kapelle ;

Theater . Electrische Beleuchtung . Besuch über 19 »HO. Prospecte gratis .

Grossh . Hessische Badedirection Bad -Hauheim . 2 :41.3 .2

Hotel Bellevue ii Triller «*

I

bad . Schwarzwaldbahn , 750 m ü . M . , wird hiermit Touristen und Luft

kur -Bedürftigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwald,

in nächster Nähe der WasserfäUe. Gediegene Einrichtung , Bäder in

Hanse, grosser, schattiger Garten . Beliebtes Hans ersten Ranges , weger

vorzüglicher und billiger Bedienung aufs Vorteilhafteste bekannt.

Elektrische Beleuchtung. Omnibus am Bahnhöfe - 2561.lS.il

(jfünterstlial . Freibarg i . &
Pension JVuldeck .

'it Stunde vou Freiburg , Tramverbinbang unmittelbar an den Ta»« ,

hochwälceni. Guter Mch, selbflgerfl»»,te « « ckgräslenvetne.
3731 .1.3

» »» »« dach , Besitzer .



Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung

von dem in Dieuze am 21 . & M. erfolgten Ableben j
unseres innigst geliebten Sohnes und Bruders

Melisrd jHumrichf ,
L«ntnant im Infanterie -Regiment Nr. 186.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Dlarie Huiurleht , geb. Jonas ,
9Kax Humricht , Leutnant im

| 4032 . 1 Infanterie- Regiment Nr. 136 .

inifitr fteiiitM
in

In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 20 . d . Mts .
wurde beschlossen , das Aktienkapital unserer Gesellschaft um

M . 10,000,800
durch Ausgabe von 8334 Aktien zum Nennwerte von M . 1200
zu erhöhen, welche Aktien an den Erträgnissen des Geschäftes des
Jahres 1899 vom 1 . Oktober 1899 ab teilnehmen

Die neuen Aktien sind auf Beschluss der Generalversammlung
mit der Massgabe an ein Consortium begeben , dass davon
7142 Stück den Inhabern unserer alten Aktien zum Course von
135o/o für Rechnung der Uebernehmer durch uns zur Verfügung
zu stellen sind.

Wir bieten hiermit diese 7142 Stück Aktien im Auftrag dieses
Consortiums den Aktionären unserer Gesellschaft zum Course von

,135 °/o zuzüglich Schlussnotenstempel unter nachstehenden Be¬
dingungen an :

1 . Auf je M. 4200 alte Aktien kann eine neue Aktie äM . 1200
bezogen werden

2 . Die Ausübung des Bezugsrechtes hat zur Vermeidung des
Verlustes desselben in der Zeit vom 22 . Juli bis ein¬
schliesslich den 2 . August ds . Js . zu geschehen :

in Mannheim an unserer Effektenkasse ,
Baden -Baden
Freiburg i. B .
Heidelberg
Kaiserslautern
Karlsruhe
Konstanz
Lalir
Offenburg
Strassburg
Pforzheim
Saarbrücken
Basel
Berlin
Frankfurt a.
München
Neustadt a H.
Stuttgart
Zweibrücken

3

bei der Filiale unserer Bank,

i . E.

M.

»>
u
99

99

«
19
99

19

99

99

19

91

9)

99

99

99

99

bei den Herren Julius Kahn & Cie. ,
„ „ „ 0 . F . Grolie-Heurich& Co . ,

der Basler Handelsbank ,
Herrn 8 . Bleichröder ,
der Deutschen Vereinsbank ,
der Bayerischen Bank ,
Herrn 6 . F . GroLe -Henrich ,
der Württembergischen Vereinsbank ,

Credit- n . Depositen -Bank .
Wer das Bezugsrecht geltend machen will , hat die alten
Aktien ohne Dividendenscheine mit zwei gleichlautenden,
von ihm vollzogenen Anmeldeformularen, welche bei den
Anmeldestellen erhältlich sind, zur Abstempelung einzu¬
reichen und gleichzeitig das Agio und 25 % mit zusammen
M. 720 abzüglich 4 °/0 Zins aus 25 % — M . 300 vom
Tage der Einzahlung bis 30 . September ds. Js . nebst
Schlussnotenstempel zu entrichten.

Die Restsumme von 75 % — M. 900 ist spätestens
am 30 . September ds . Js . bei den gleichen Stellen, bei
welchen die erste Einzahlung erfolgte , zu leisten ; vor¬
herige Zahlungen können gegen eine Vergütung von
4 °/0 Zinsen erfolgen.

4 . lieber die geleisteten Einzahlungen werden Kassaquittungen
erteilt , welche nach Fertigstellung der Aktien gegen die¬
selben umgetauscht werden.

Auf Verlangen erklären wir uns bereit , die Verwertung des
l 'czugsrechts zu vermitteln.

Mannheim , 21 . Juli 1899 .
4027 .1 Rheinische Creditbank .

et

i

Eichenholz
für Schreiner,

gut itoatn , bester Qualität , zu rauf ««
gesucht .
Rund9,000odm — 50mm stark geschnitten

2,000 „ 70 H ,» „
4,500 „ — 25 oder 27 „

Offerte mit Preisangabe pro cbm
bahnfrei Hagenau i . <£. bis >8 . bi .
Mti . » « achmittagi 2 Uhr , ait die
Direktion der Lulserllohen
Erziehungs - und Besserungs
Anstalt für Knaben erbeten.

Auswahl erfolgt im Lager des
Lieferanten . _ 4022.2.1Pension.

In der Familie einer Karlsruher
Reallehrcrs (mit gesunder, geräumiger
Wohnung ) finden 1 oder 2 Schüler gu >e
Aufnahme uno gcroiffenbafie Bcaufsich-
liguufi bei mäßigem Preife . Nachhilfe
in sämtl . Fächern der Mittelschul n , Latein
mit ' inbegriffen. Zwei eigene Löhne
Gymiiasialschülcr . Briete beordert die
Srpedilion ds. Bl . unter Nr . 3859 6.4

Pension
in Freiburg 1 . Br .

1—2 Knaben aus guter Familie ,
welche die hiesigen Schulen besuchen
wollen . finden sreundl . Ausnahme in
guter Familie . Gewissenhafte Verpfleg'
« na u . Beaufsichtigung . Event . Nach
hstse durch den eigenen Sohn . Pro
matter . Referenz, zu Diensten . Anfr
an Apoih. H Atyeuftaedt in Frei -
b rg t . B . 4024.—1

Pension .
In gesunder, freundlicher Lage Karls «

ruhr ' s sinken ein oder zwei Schüler
gute Pensto « und Frmflienanschluß
lei gut ?r , evang . Beamtenfamilie .

Offerten bittet man an die Exved. b !
Bl . zu richten unter Nr . 3987 .2 .2

Wasserkraft,
In der Nähe von Karlsruhe ist

ein unweit zweier Bahnstationen
geleg . gross . Anwesen im Flä¬
chengehalt von 2,40 lieht , nebst
einer bestand . Wasserkraft von
mehr als 30 HP . billig feil . —
Dasselbe eignet sich ebensowohl
zum Betriebe eines Fabrikge¬
schäftes (Geleiseanschluss mög¬
lich ) als auch eines Elektrizitäts¬
werkes , oder zur Bauspekulation
(30— 38 Bauplätze ) . — Auskunft
durch Albert Rotzinger in
Freiburg I . B . 4025 .2 . 1I

Für Offiziere
und Private !
Spore « in 15 verschiedenen Sorten

per Naar 1.75 Mk. Stiefe -Ha 'en ver
Stück 1 .50 Mk. Ferner Lack- Klasur -
Eröme in allen mög !id>cn Farben zu
sehr billigen Preisen bei 3442.13.6

Ad . Bruder , Scbuhgeichäs!»
H i .' f ch !t >. 10 .

' e icf \
Iprompti* durch J ^

. .B.Drautz ]
IrStaatl . gepr . Cml -Jngen . f

Bezirbsbeamte
für Baden , Hessen und die

Rheinpfalz
gegen festes Gehalt, Spesen und
Provisionsbeteilignng von älterer ,

deutscher

Lebens- und
. ■

Versicherungs-Gesellschaft
(ohne Volksvers . )

sofort gesucht .
Geil. Offerten mit näheren An¬

gaben über die persönlichen Ver¬
hältnisse etc. unter F . N . H. 361
an Rudolf Mosse , Frankfurt
a . BL 3889.6.3

IMmund Eberhard
Karlsruhe ,

Waldstrasse 40b , Ludlvigsplatz,
empfiehlt zurEinmaehzelt

sein reichhaltige » Lager in
Ansatzfiaschen, 3746.43
Kochgläsern,
Einmachgläser «,
GelLegläsern,
Berschlußgläsern,

zu ausfallend billigen Preisen ,
Eingebundene Cafferole« ,
Mesfingpfannen

zum Eiusiedcnv. Frücht » iii allen Größen .
m Neuarbeit u . Reparaturen ■
venGold - i. Slliierwarenete.
billigst 2972 52.8F . Scheitele , Adlerstr. 13 .

YereinMerkur.
Kauf m . VereinNür nberg

Mitgliederzahl ca. 5000
c3 (Abteilung für Stellenvermittlung alt
oi Amchluss von 51 kaufaSnn . Vereinen) .
^ Der Tertia empfiehltstelieasuchem *
cm den SanfleHtea feine Dienste .Stets ca. 300Vakanzen zu besetzenbei kostenfreier Vermittlungfür Prinzipale und Mitglieder.

Mitgliedsbeitrag Mk . V — p.
Reglement gratis and franke»

SterMasse atamicing) lür das deutsche Forstpersonal
E. G. mit beschr. Haftpfi.

Stand der Mitglieder am 31 . Dezember 1898 : 2905 mit 16269 Anteilscheine » .
Haftsumme derselben : 162690 M .

Bilanz auf 31 . Dezember 1898 .
M . Pf M . Pf

Kasienbestand . 2 236 91 Geschäftsanteile der Genossen . 16 269 —

Wertpapiere (Nennwert 700000 M .) . . 704 496 — Vorauszahlungen ipro 1899) der Genoffen 2015 19
Stückzinsen . 5 380 54 Restliche Lombardschuld . 1200 —

Rückständige Beiträge . 7 021 73 Gewinn -Conto
Guthaben bei dem deutschen Reichsforstverein 48 56 Reservefonds pro 1899 und zwar :
Jnventarwert Aufnahmegebühren . 206 670 M .

laut Jahresrechnung 1897 ' • 1041M . 80 Pf . Reingewinn . . . . 405 876 „ 75 Pf . 612 546 75
Abzug 10 o/o 104 „ 18 „ Aufnahinegebühr .pr .1898 27 538 M .

937 M . 62 Pf . Reingewinn „ „ 60589 „ 77 Pf . 88127 77
1898 Neuanschaffung 37 „ 35 „ 974 97

_

720 158 71 720158 71

Tübingen ,
Reutlingen ,

den 28. Juni 1899 .

Der geschäftsführende Borstand :
Jaeger . Boflnger .

4001 .1

Frit7 Kapfprlp Hnnnnupr Foftriit flir Heizmigs-
Elsen- n. Metallgiesserel . ■ * iv , ndllllUVöl LflflimgsanlageiL

H iederdrack -Dampflieizimgeii ,
System Kaeferle .

Einfachste und billigste Centralheizang von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste Wiirme -
regulirung jedes einzelnen Ofens durch mein Regulirventil bei gleichzeitiger gam selfost -
thätiger Entlüftung lind Belüftung jedes Ofens durch die Condens - Wasserleitung : ans
Messing , daher kein Kosten dieser Kohre. Der Wasserrost verhindert die Bildung und das Fest -
brennen von Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Reinigung and Bedienung des Kessels

durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschleiss von ßoststäben .

W armwasser -Heizungen ,
System Kaeferle .

Für öffentliche nnd Privatgebäude , sowie Hochdruckdampfheizungen für Fabriken ete . , Trockenanlagen
für alle Zwecke und Industriezweige . 55—.30

Zahlreiche Anlagen im Betrieb, langjährige Garantie. Prospekte nnd Voranschläge gratis.

Karlsruher Dachpappe - und
Holzcement Fabrik ,

Rüppurr erstratze 158 illd. A. Herling Telephon 637 ,
empfiehl: ihre Spezialitäten : 3850 .13 .1

Asphalt -Stein-Dachpappe»,Unterlagspappe,HoIzccment,Eindeckenvon
Holzcemcnt und Dachpappedächern , Streichen und Reparieren solcher
Dächer , Jsolierplaitcn zum Abdecken von Fundament und Gewölben

in bester Oualiräi nnd Ausführung zu anerkannt billigsten Preisen .

Für Nervenkranke und Erholungsbedürftige.
( Württemberg .)

5mst«ri«m freutlensiaOt
Schöne sonnige I.age , 736 m über dem Meer, vorzügliche Ein¬
richtungen für Wasserkuren , Elektrotherapie , Massage, Ernährungs-
kuren. Prospekte gratis . O A.Arzt Dr= Lieb.

Das ganze Jalir geöffnet .

SiilllliiriiiijNeuen
1899er

in zarter » fetter Ware vers . das Post¬
kolli . ca 45 Stück M . 3. -- - , träne »
Postnachnahme Gustav Klein ,
Greifswald u . Ostsee , Här ng»-
falzerei. 3843. - 4

Das Kinderheim
zu Kropp

nimmt aus jedem Stande Kinder (auch
diskr . Geburt ) vom 1 . Lebenstage ab
gegen eine einmalige Einkaufesumme
oder eegenJahrespension auf. 3 Klaffe ».
Prospekte gratis . 3116.52.7

ThQrtnglsches
Tectmiknm «Ilmenau
Höhere u . mittlere Fachschule für :
Elektro- und Maschinen -Ingeuieure
Elektro- u. Mascliinen -Techniker und
-V.> rkmeister. Direktor Jentzen .

W Staatskomm issar .

Liegenschafts -Berkäuse in Karlsruhe im Monat Juni 1899.

Verkäufer .

Dieber Karl , Malermeister
Freifrau Karl Rüdt v. Collenberg ,

Kammerherr Witwe
Kaspar August , Privatier -Eheleute

Frank August , Kaufmann

Ruf Gustav , Glasermeister
Brenk Willy , Kaufmann und Karch

Margaretha , geb . Kempermann
Lehnert Johannes , Baumeister
Mayer Karl , Fabrikant
Stadtgemeinde Karlsruhe

Elkuch Albert , Baumeister und
Roth Franz , Privat .

Kirchcnbauer Bernhard , Bauunter¬
nehmers Witwe

Siegel Chr istoi, Gerichtsvollziehers
Wilwe

Rheinbold Anl . , Oberrechnungsrat
Grotzh.Generalintendanzder Groß

Herz. Civ .lliste

1 . Kemperman Theodor , Architekt
2. Kurz Michael, Privatmann
3. Veit Franz , Wirt
4. Odenheimer Bernhard , Kaufm .
Großh . Waffer« und Straßenbau

ärar ,
Stadtgemeinde Karlsruhe

N
egerHeinrichIakob , Malermeister

, eumaier Johann , Privat
Miltenberger Friedrich , Wundarzt

neidieners Witwe
Neumaier Josef , Bäckermeister
Heyd Franz , Weinhändler

Derselbe

Die Erben des Fürsten Wilbem
zu Lvwcnstein- Wertheim - Frcu -
bcnberg.

1 . Wälder Julius .Zimmermeisters
Witwe und

2. BechtelFriedrich. Zimmermeister
Schwindt Karl, Stadtrat Witwen

hier und
Fauth Camill , Privatier in Ansbach
Pfeifer Hermann , Maurermeister

Raupp Erwin , Hofvergolder
Peter Kemvermann & Cie.
Lorch Friedrich , Privatmann

Stirmlinger Joses . Gipsermeister
Ranch Franz Karl , Kaufmann
Mayer August, Malermeister
1. Rothsuß Christian jr . , Maurer¬

meister
2. Schäfer Julius . Zimmermeister
Hektar von Bayer . Civilingenieurs

Ehefrau
Schwaninger Simon , Privatier

Nagel Friedrich, Maurermeister
Härle Albert , Gastwirt
Spitz Rudolf , Kaufmann
Schlang Karl . Zeichner

:eIS Wilhelm , Bierbrauereibes .
els Heinrich, Brauereibesitzer

Fels Heinrich, Brauereibesitzer
Fels Wilhelm , Brauereibcsitzer
Fels Heinrich, Brauereibesttzer

Die Erben der Louis Braun ,
Schmieds Ehefrau

Bölzner Ludwig, Wirts Witwe
Zoller Ludwig, Schreinermeister

Druck uno B : rlrg von Otto Reuß. Hirschstraß- Rr . 9 U Karlsruhe .

Käufer .

Kunz Jakob , Werkmeister
vr . Arnold Seeligmann , Rechts»

anwals
Fellhauer Wendelin , Kutscher Ehe¬

leute
Mertens Karl , Versicherungsbe¬

amter Eheleute
Hofmann Wilh ., Schloffermeister
Wolfmüller Rud ., Privat . Ehefrau

Böhme Bruno . Ingenieur
Mayer Leopold, Schloffermeister
Großh . Bad . Eisenbahnärar

Heß Johann Friedrich , Geh. Ober-
voftrat

Dörich Friedrich , Mechaniker

Daligo Wilhelm. Arbeiter Ehefrau

Braun Josef 111, Zimmermeister
1. Becker Wilhelm , Apotheker in

Ludwigshafen a. Rh.
2. Dr . Max Weltz , Privatier hier
Ra ..sch Friedrich und Eduard ,

beide Zimmermeister

Stadtgemeinde Karlsruhe

Großh . Waffer - und Straßenbau¬
ärar

Bissinger Rudolf , Wirt
Neumaier Josef , Bäckermeister
Krämer Martin , Kaufmann

Neumaier Franz Xaver , Bäcker
Richter Jakob , Schreinermeister
Allmendinger Emil und Hermann ,

Gepsermeister
Generalinteudanz der Großh .Civil-

liste

Pfitsch Julius , Tapezier

Haug Friedrich , Malermeister

Dürr Jakob Friedrich. Betriebs¬
sekretär

Großh . Fiskus
Lorch Friedrich, Privatier
Petr Kempermann & Cie.

(Sebent« Franz , Kaufmann
Maierhöier Josef , Metzgermeist«
Sohn Karl , Schreinermeister
Walt r Friedrich Wilhelm, Maler¬

meister Eheleute

Bippes Jakob , Glasermeister

Jaunet Charles Louis , Rentners
Witwe in Versailles

Kübler Jakob , Fuhrunternehmer
Kugel Ad ., Bierbrauer in Eßlingen
Reumann Emil, Apotheker
Pierro Maria Katharina , ohne

Beruf , in Paris
Rothsuß Christian » Bauunternehm
Bisch f Franz , Gipsermeister
Echle Hermann , Schreinermeister

der ' elbe
1 . Busold Andreas , Blechnermeister
2. Ried Andreas , Blechnermeister
Dentz Karl , R gistcator

Fütter « Lorenz, Metzger
Bernhardt Ludwig. Schmiedmeist«

Kaufgegenstand . Preis .
jl

Haus Malhystr . 1
„ Kriegstr . 108

Rudolfstr . B

„ Kapellenstr . 46

„ Marienstr . 65
Anwesen Rüppurrerstr . 158

Haus Mathystr . 2
,, Waldstraße 26

Gelände von 20 ar 91 qm im Lutherischen
Wäldchen

Haus Westendstr. 45

Grundstück an der Hardtstraße , 757 qm
ü 15 M .

Haus Durlacherstr . 20

Grundstück an der Göthestr ., 8 ar 5g qm
ä 24 'Dt. 25 Pfg .

Bauplatz an derHelmholzftr.,661 qm L41M .
Baugelände an der Humboldtstr -, 2576 qm

ä 15 M .

Grundstück an der Eisenbahnstr ., 576 qm

Geländestiick von 1152 qm , zwischen der
Landstr . Nr . 79 und der Eisenbahn Karls¬
ruhe Maxau , Gemarkung Knielingen

Haus Augartenstr . 15
„ Schillerstr . 23
„ Herrenstr . 15

„ Schesfelstr. 10
Bauplatz an der Gartenstr ., 344 qm

bto. 381 qm ä 39 M.

Haus Linkenheimerstr . 13

Baugelände an d« Gerwigstr ., 375 qm

Haus Sofienstr . 39

„ Eisenbahnstr . 10

„ Erbprinzenstr - 13
„ Augustastr . 13

Gartengrundstück auf Gemarkung Ett¬
lingen , 15009 qm

Bauplatz an d« Relkenstr-, 381 qm
Haus Körnerstr . 21

„ Bürgerstr . 1
Baugelände an der Körnerstr . 191 pm

Bauplatz an der Göthestr ., 204 qm

Haus Durlach « Allee 42

„ Gerwigstr . 47
„ Rheinür . 15
„ Douglasstr . 8
„ Marienstr. 44

Bauplatz an derKriegstr .,605 qrnL31M .50Pf .
Bauplatz an der Kriegstr . , 4M qm ä 35 SB.
Bauplatz an derKriegftr .,160 qm 431M .50Pf .

Haus Lessingstr- 26
„ Margrafenstr. 10
„ Rudolfstr . 27.

67000

780 )0
61000

39500

52000
17500

50000
110009

7 318,50

82250

11355
500 .0

20 806 .50

27183

38610

W»e
»

40000
72 000
64500

47000
13790

200000
14859

14500

75 000

18 000

105000
osss

13500
43000
460oO
12500

6000

66000

90000
43500

115000
36000

19 057,50
16800
5040

12 694^ 0

13667^ 0
32100

70000
72000
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